Zen-Geist - Anfänger-Geist

Heiliger Geist - Anfänger-Geist

- Interpretation eines Gedichtes von Rainer Maria Rilke -
Hier zuerst das mystische Gedicht von Rilke, dann eine deutende Neuformulierung in der Sprache der Ratio, soweit das möglich ist:
Gott spricht zu jedem nur, eh er ihn macht,

dann geht er schweigend mit ihm aus der Nacht.

Aber die Worte, eh jeder beginnt,

diese wolkigen Worte, sind:

 

Von deinen Sinnen hinausgesandt,

geh bis an deiner Sehnsucht Rand;

gib mir Gewand.

 

Hinter den Dingen wachse als Brand,

daß ihre Schatten, ausgespannt,

immer mich ganz bedecken.

 

Laß dir alles geschehn: Schönheit und Schrecken.

Man muß nur gehn: Kein Gefühl ist das fernste.

Laß dich von mir nicht trennen.

Nah ist das Land,

das sie das Leben nennen.

Du wirst es erkennen

an seinem Ernste.
 

Gib mir die Hand.
Und nun der Versuch einer deutenden Neuformulierung in der Sprache der Ratio:

Deine innerste Stimme, die dir näher ist als du dir selbst bist,

Sagt dir wie jedem anderen auch ganz persönlich und ohne Worte,

noch bevor und während du dir deiner selbst bewußt wirst:

Folge zunächst dem, wohin das Leben und deine Gedanken dich ziehen: 

Mache Pläne und baue dir etwas auf,

Tue, was aus dir heraus will, ob mit oder ohne Beifall.

Gib mir, deiner innersten Stimme, so ein Gewand

Folge dabei deiner Sehnsucht,

laß das, was, du dir aufbaust,

So grandios werden, daß man daran erstmal

Gar nicht sieht,wo es herkommt.

Das ist der Weg der Entfaltung und Reifung von allem, was in dir steckt.

Auf diesem Weg zu dir selbst wird dir alles geschehen,

von Schönheit bis Schrecken.

Aber um dich vollkommen zu entfalten, mußt du trotzdem

immer weiter gehen

durch alle Gefühle, die dir auf dem Weg begegnen.

Kein Gefühl ist besser oder schlechter.

Sie gehören alle zum Weg dazu

und zeigen dir, wo es lang geht.

Bewerte sie also nicht,

Verdränge sie nicht,

nimm sie vielmehr an und laß sie kommen

und gehen wie sie es eben tun.

Nah ist das Leben wie es gemeint ist und sein soll.

Du wirst es an seiner Ernsthaftigkeit erkennen.

Du wirst es finden,

wenn du dich von mir, deiner innersten Stimme,

die dir näher ist als du dir selbst bist,

in allem, was dir geschieht, 

nicht trennen läßt.

Du kannst dich vertrauensvoll von ihr führen lassen wie ein Kind, also nicht naiv, aber aus Anfänger-Geist, also ohne dich mit deinem Ego dem

entgegen zu stellen,

Woran du wachsen und wodurch du dich finden kannst.

Eric Hahn, Meditationsanleiter,

geschult in Kontemplation

Im Zen spricht man traditionell vom “Anfänger-Geist” und meint damit, die Dinge anzugehen und zu sehen frisch und wach-bewußt, als wäre es das erste Mal.

Wenn Jesus sagt: “Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, werdet ihr nicht in das “Reich Gottes” eingehen”, meint er meines Erachtens nichts anderes, so wie er sich verhält und redet und sich gegen Festgelegtsein auf tote Regeln wendet anstatt neu und frisch aus dem Augenblick heraus zu entscheiden und zu leben.

Darum kann ich sagen:

Zen-Geist - Anfänger-Geist

Heiliger Geist - Anfänger-Geist
Ohne Anfänger-Geist stehst du besonders im Alter in Gefahr, kindisch zu werden.

Wenn du dir aber Anfänger-Geist bewahrst, wirst du mit zunehmendem Alter weise und kreativ werden.

Hausaufgabe:
Um an deinen Anfänger-Geist heran zu kommen, frage dich: Was wollte dein Innerstes schon immer und auch besonders als du ein Baby warst, der Welt sagen,

bevor er überdeckt wurde von Konditionierungen, Verletzungen und vom Alltag?

Vielleicht ist es vorsprachlich und du kannst es nur malen, dichten, tanzen oder auch in deine Weltgestaltung einfließen lassen, was ja das Ziel ist.

Wer will mag es mir schreiben oder auch in der Gazette veröffentlichen wie es schon manche Menschen getan haben, die mir zum Beispiel ihr Gedichtbuch geschickt haben.
